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Liebe Turnerinnen, Liebe Turner
Liebe Mädchen, Liebe Jugeler
Liebe Leserinnen, Liebe Leser
Liebe Inserenten

Zum 30-jährigen Bestehen unserer Vereinspost hat das Redaktionsteam
Überlegungen angestellt – wie kann man ein solches Jubiläum gebührend fei-
ern? Wir haben uns entschlossen, eine spezielle Ausgabe zu der normalen
Ausgabe im Dezember zu generieren. Sie soll als Beilage gedacht sein. Sie soll
aufzeigen, was in den letzten 30 Jahren passiert ist. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass heute noch ein solches Organ erstellt wird. Der Aufwand und die
Kosten sind meistens die Hauptgründe, warum man von einer solchen
Informationsquelle absieht. Bei den Turnvereinen Studen stehen solche Gründe
nicht im Vordergrund. Bei uns ist es wichtig, dass nicht nur die Mitglieder der
Turnvereine Studen direkt informiert werden können, sondern auch die
Bevölkerung.

Schautmal in die Beilage der Vereinspost-AusgabeNovember 2016 und ihr wer-
det vieles erfahren, was in den letzten 30 Jahren mit der Vereinspost passiert ist.

Wir wünschen Euch viel Spass beim Lesen.

Das Redaktionsteam
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Herbstausflug Seniorinnen vom 14.09.2016

Bei herrlichem Spätsommer-Wetter trafen sich 22 frohgelaunte Seniorinnen am
Bahnhof Studen zur Fahrt Richtung Bern. Im Bahnhof Bern fand der traditionelle
Kaffeehalt statt. Anschliessend fuhren wir mit dem Postauto über Meikirch zum
Hubel ob Frienisberg. Von dort aus bestaunten wir die wunderschöne Aussicht
auf das Mittelland mit der Jurakette im Hintergrund. Leider war es dunstig.

Nach einer Weile wanderten wir ca. 1 ½ Stunden durch den kühlen Wald
Richtung Frienisberg, wo wir im Restaurant Hirschen ein feines Mittagessen ein-
nahmen. Nach einer kurzen Besichtigung im Hof des Heimes Frienisberg fuhren
wir um ca. 15 Uhr wieder mit dem Postauto Richtung Lyss – Studen, wo wir um
15.30 Uhr zufrieden eintrafen.

Herzlichen Dank an Maja und Mädi für die spontane Organisation unseres
Ausflugs.

Ruth Tinner
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Rebenweg-Wanderung der Seniorenturner

Die Schar der Wanderfreudigen, darunter ein herziges Meitschi, wollte am 12.
Oktober 2016 den letzten schönen Herbsttag geniessen mit Start auf dem
Bahnhofplatz Biel. Hier bekam der Schreibende wegen seinem Hörschaden
offenbar nicht alle Infos mit, denn er wartete zuerst am falschen Einstiegsort und
als er dann doch noch knapp den richtigen Bus erwischte, kam ein neuer Stress
mit dem Ticketkauf am Automaten im Bus hinzu. Gut, dass es einen Heinz
Kocher und einen Hansruedi Wyss gibt, welche umsichtig und helfend die
alternden Schäfchen bis am Schluss rührend betreuten und begleiteten!

Wie immer brachte uns der Bus nach Vingelz - Rebenweg, von wo aus der
Fussmarsch nach Twann begann. Zuerst wanderten wir im Wald. Dann bot uns
die Tour auf dem geteerten Bewirtschaftungssträsschen anhaltend aussichtsrei-
che Blicke in die Weinberge, auf den tiefblauen Bielersee, St. Petersinsel und
Berner Alpen. Weil HR Wyss in einem Rebberg selber Hand angelegt hat, konn-
te manmit ihm über dieWeinlese fachsimpeln und erstaunlich viel Interessantes
erfahren. Ein erstes Apéro gab es beim Weingut Krebs. Beim Umtrunk in Twann
im Garten der Vinothek Viniterra erhöhte sich die Teilnehmerzahl auf 24
Personen, denn nicht alle konnten oder wolltenmitlaufen. Krönendwar das ein-
heimische und leckere Fischessen im Rest. „zum Alten Schweizer“. Kurz nach
dem Essen verabschiedeten wir uns und ein „u-schöner“ und kameradschaftli-
cher Anlass ging zu Ende.

Danke den Organisatoren.

Toni Kropf
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U n t e r l a g s b o d e n , F l i e s s u n t e r l a g s b o d e n , I s o l a t i o n e nU n t e r l a g s b o d e n , F l i e s s u n t e r l a g s b o d e n , I s o l a t i o n e n

Willy Moser, Mitglied der Geschäftsleitung
Thomo Böden AG
Schaftenholzweg 26 2557 Studen
Telefon 032 352 22 11, Fax 032 351 48 18
info@thomoboeden.ch

WWiitt zz::  ““TTeeppppiicchh””

Kommt ein Mann an einem Teppichladen vorbei. 

Vor der Ladentür steht ein Araber und klopft gerade einen

seiner Teppiche sauber. Darauf  sagt der Mann: „Na, was ist

denn los, springt er nicht an?“
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Sponsoren Tombola 2016   DTV + TV Studen  

Hauptsponsor: Einkaufscenter Lyssbachpark
www.lyssbachpark-center.ch 

Lossponsor: Stettler AG Biel Studen

Sponsoren für Gutscheine/ Materielle Gaben: 

• Le Shop Drive, Studen
• Erwin Bleuer AG, Carrosserie&Spritzwerk, Studen
• Der Jeans Laden, Studen
• ONE80 GmbH, bike/ ski/ snowboard, Studen
• Coiffure-Creation Marc, Studen
• Déesse, Kosmetikfachfrau Diana Messerli, Studen
• Restaurant Pizzeria Petinesca, Studen
• Dorfplatz Apotheke, Studen
• Haar-werk.ch, Studen
• VOI Migros Partner, Studen
• Hiltbrunner Bettwarenfabrik, Studen
• Florida Minigolf, Studen
• Hotel Restaurant Florida, Studen
• Fors AG, Studen
• Raiffeisenbank Seeland, Studen
• Nails 4you Tania Merino, Studen
• Leonardo Giusto Specialita Italiane, Studen
• Fischereipark, Worben
• Blumen Rossel, Aegerten
• Ristorante/ Pizzeria LaStrega, Aegerten
• Hotel Restaurant Spatz, Lyss
• Sisasugg Sandra Sieber, Lyss
• Mc Donald’s, Lyss
• Manor, Biel
• Wate Handels GmbH Geschenkartikel, Biel
• Solbad&Spa, Schönbühl
• Landi Büren und Umgebung, Dotzigen
• Weltbild Verlag GmbH, Olten
• Coop Genossenschaft, Bern
• Herr Kuhn Weihnachtsdekor, Orpund
• CTS-Congrès, Tourisme et Sport, Biel
• HEDICA Beschriftungen GmbH, Studen
• F3 LOSZENTRUM, Zielebach
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Lieferanten welche berücksichtigt wurden: 
Züpfen/ Brot/ Gemüse-und Früchtekisten/ Geschenkharassli:

• Konditorei-Bäckerei Meyer, Brügg
• Kocher’s Hof-Laden, Aegerten
• Winkelmann Obst AG, Hofladen, Studen
• Vreni Gnägi Lebensmittel & Geschenke, Aegerten

Das Tombola-Team:
Annemarie Rüfenacht/ Linda Hürzeler/ Priska Burhalter/ Heidi Hari

A b e n d u n t e r h a l t u n g e n  

26. November 2016
und 

3. Dezember 2016
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Herzlich willkommen im Petinesca 

Unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag von 09.00 - 14.00 Uhr und 17.00 - 23.30 Uhr

Dienstag - MIttwoch von 09.00 - 23.30 Uhr
Donnerstag - Samstag von 09.00 - 24.00 Uhr

Samstag 09.00 - 24.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 22.00 Uhr 

Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche von 11.30 - 22.00 Uhr
www.Restaurant-Petinesca.ch

Lassen Sie sich in einem gemütlichen Ambiente von unseren Köche verwöhnen.
Wir bieten Ihnen abwechslungsreiche Menus aus unserer Italienischen Küche an.
Oder Sie wählen ihr eigenes Menu aus unsere grosszügige Speisekarte aus.
Mit dem neuen Wintergarten, dem Fumoir und der neuen Terrasse bieten wir
Ihnen genügend Platz an für diverse Anlässe wie zum Beispiel: Geburtstage,
Taufe, Familienfeier, Firmenanlässe oder was Ihr sonst zu Feiern habt.
Für Ihre Wünsche haben wir immer ein offenes Ohr. Schaut doch einfach mal bei
uns vorbei und überzeugen Sie sich selbst. 

Unsere Öffnungszeiten:
7 Tage

Montag - Mittwoch
09.00 - 23.30 Uhr

Donnerstag - Samstag
09.00 - 24.00 Uhr

Sonntag 
09.00 - 23.00 Uhr 

Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03

info@semispatz.ch     www.semispatz.ch
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Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03

info@semispatz.ch     www.semispatz.ch
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WWiitt zz::  ““ÜÜbbeerr ssee tt zzuunngg””

Was heißt Sperrstunde auf  Chinesisch?

Wat Schon Zu.
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« Raindrops are falling on my head ….. »

Alle Jahre wieder gegen Mitte September, ohne Rücksicht auf den
Wetterbericht, so ist das Motto einer Bergturnfahrt. Trotz harziger Anmeldung
und düsteren Wetterprognosen, wagten acht Unentwegte die Reise ins Berner
Oberland. Immerhin erfolgte die Abreise in Studen nicht in aller Herrgottsfrühe.

Die gemütliche Reise führte über Spiez-Zweisimmen in die Lenk. Dank einer frü-
her als geplant erreichten Zugverbindung, hatten wir Vorsprung auf die
“Marschtabelle”, was uns die Gelegenheit gab, einen Kaffeehalt zu machen
und Peter Dysli’s Verwandtschaft heimzusuchen. Rechtzeitig und vollzählig
bestiegen wir den Bus nach Bühlberg. Die kurvenreiche Strecke und die
Fahrkünste des Chauffeurs waren beeindruckend. Leider liess das Wetter nur
eine beschränkte Sicht auf das sonst herrliche Panorama zu. Wehmütig erin-
nerten sich Peter und der Schreibende an die Rekognoszierung im Juli. Gut, dass
wir dafür auf dem Bühlberg Gelegenheit hatten, die Sonne im Glas zu genies-
sen.

Der Apéro und ein kurzes Pick-Nick waren der Startschuss für die erste Etappe
unserer Wanderung mit dem Ziel Hahnenmoospass. Über das Trassee das den
Meisten von den winterlichen Skipisten bekannt war, marschierten wir, leider
mehr und mehr im leichten Regen, unserem Ziel entgegen. Zum Glücksfall wur-
de der während dem Aufstieg getroffene Entscheid, den rekognoszierten aber
kürzeren Weg zu wählen, dafür etwas früh im Hahnenmoos einzutreffen. Die
Wetterverhältnisse verschlechterten sich zusehends und jeder sehnte sich
danach, möglichst bald ein trockenes Plätzchen zu erreichen. Die letzten der
Gruppe hatten noch kaum das Gasthaus erreicht, als der Himmel seine
Schleusen vollständig öffnete. Über den Umweg wären wir diesem “Wasserfall”
über eine längere Zeit ausgesetzt gewesen.

Nachdem sich jeder in der Unterkunft eingenistet hatte, trafen wir uns zu einer
gemütlichen Gesprächsrunde, um die Zeit bis zum Nachtessen zu überbrücken.
Begleitet von einem guten Glas Roten, liessen wir uns die Gemüse-
Crèmesuppe, das Salatbuffet und je nach Wahl den Rindsfleischvogel oder die
Puten-Piccata schmecken. Die anschliessenden Sorbets rundeten den kulinari-
schen Genuss ab. Auf knapp 2000m üM sind die Ausgangsmöglichkeiten sehr
eingeschränkt, noch dazu bei weiterhin miesem Wetter. Turnern, und dann
noch in fortgeschrittenem Alter, geht der Gesprächsstoff aber nicht aus. Doch
bald hatten aber die meisten das Gefühl, der erste Tag hätte seinen Tribut
gezollt und genügend Schlaf könnte am anderen Morgen den unverändert
trüb angekündigten Tag vielleicht etwas aufhellen. 
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Ausgeruht und munter erschien die Gruppe zum Frühstück. Die Auswahl war
überaus reichhaltig, so dass jeder herzhaft zugriff. Bereits vor dem Abmarsch
können wir ein erstes Fazit ziehen: die Zimmer- und die Essensqualität und auch
das Preis-Leistungsverhältnis liessen keine Wünsche offen, was wir beim
Abschied auch gerne kundtaten. Ein Ort, um wiederzukehren.

In Anbetracht der immer noch unsicheren Wetterverhältnisse, wählten wir für
die erste Etappe die Gondelbahn nach Geilsbühl, um dann je nach
Wetterentwicklung zu entscheiden. Dies sollte sich als richtig erweisen. Nach
und nach liess der Regen nach und wir konnten den nächsten Abschnitt bis
Bergläger fast trocken hinter uns bringen. Otti schaffte es sogar, uns zwei herrli-
che Steinpilze zu präsentieren, mit denen er Rita am Sonntagabend mit einem
Risotto verwöhnen wollte. Ob er es geschafft hat......? Geschafft hat er es aber
wie immer, uns mit einem kräftigen Schnaps zu überraschen. Merci, er hat all-
seits gemundet. Trotzdem wir einen beträchtlichen Vorsprung auf unseren
Marschplan aufwiesen, machten wir uns wieder auf die Socken, um auch noch
den Schlussabschnitt bis nach Adelboden hinter uns zu bringen. Der
Wanderweg entlang dem Gilsbach und der Entschlige ist sehr abwechslungs-
reich und empfehlenswert. Nach dem abschliessenden, rässen Aufstieg vom
Talboden nach Adelboden-Dorf, kam der Bären gerade recht und die
Abfahrtszeit des Busses liess auch noch genügend Zeit für einen tüchtigen
Schluck. Der Bus führte uns nach Frutigen, wo wir mit einem Direktzug bis nach
Bern gelangten, um dort die letzte Etappe einer zwar etwas «verschiffeten»
aber trotzdem gemütlichen Bergturnfahrt unter die Räder zu nehmen

Ich bedanke mich bei meinen sieben (nicht Zwergen!) Mitwanderern für ihre
Wetterfestigkeit, ihren Humor und die Kameradschaft. 

Fred Hari
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M. Bähler, Hauptstr. 59, Studen

+41 32 355 15 80    info@one80-shop.ch
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Beetschen Ursula

Aareweg 15     2557 Studen

Mobile: 079 914 44 33
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Käthis  Beizl iKäthis  Beizl i

Jeden 1. Freitag im Monat ein 
spezielles Menü. 
Ab 4 Personen auf  Voranmeldung jeden
Tag offen. 
Unser Tisch bietet Platz für 12 Pesonen. 
Die Köchin mit ihrem Team freuen sich 
auf  ihren Anruf. 
Käthi und Konrad Beutler
Rebenweg 22
2557 Studen
Tel: 032 373 14 02

Trainingsweekend Jugi vom 30. Sept. – 2. Okt. in Mürren

Zum ersten Mal fuhr die Korbballjugend U14 nach Mürren ins Trainingslager.
Abfahrt war Freitagmittag. Bis am Abend waren sechs Jungs und drei Leiter
anwesend. Leider musste sich ein Korbballer krankheitsbedingt abmelden. Drei
Jungs hatten eine sehr lange Anreise. Von Spanien über Genf nach Mürren.
«Das isch no e Istellig!!» Danke an die Eltern!

Es standen acht Stunden Training auf dem Programm. Neben Korbwurf wurde
auch an der Fitness und Taktik gefeilt. Zwischendurch gab es noch Cake. Danke
Susi, es war mega!! Auch Mannschaftsbildung, Spass und Hallenbadbesuch
standen auf dem Plan. Leider ging das Wochenende viel zu schnell vorbei.

«Es het gfägt…mir göh wieder!!!!!

Das Korbball-Leiterteam
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Senioren und Männer 2 zu Besuch bei den Hornussern

Am Freitag den 21. Oktober 2016 trafen sich die Turnerkollegen der Senioren
und Männer 2 zum zweiten Mal, nach 2015, auf dem Platz der
Hornussergesellschaft Studen/Madretsch. Der gelungene Anlass vom letzten
Jahr hat viele dazu bewogen, wieder zu kommen. Erwin Bleuer begrüsste alle
Turner sowie den Gastgeber des Hornusservereins, Peter Küffer. Erwin war sicht-
lich erleichtert, dass Petrus mit uns allen Mitleid hatte. Kurz vor Beginn des
Anlasses schloss er die Schleusen, sogar für einen Moment kam die Sonne raus.

Leider musste Erwin auch namhafte Absenzen bekannt geben. Ruedi Rytz und
Ruedi Loretan konnten leider an diesem Anlass nicht teilnehmen. Sie haben uns
letztes Jahr in die Geheimnisse des Hornussens geführt. Aber ihr Vertreter Peter
Küffer war ebenso kompetent. Das Programm sah wie folgt aus:

Abtun

Abschlag üben / Schlagmeister erküren

Demonstration (Überraschung)

Gemütliches Zusammensein

Bevor wir mit dem Programm beginnen konnten, demonstrierte und erklärte uns
Peter die neueste Investition des Hornusservereins, „die Abschlagskanone“. Die
Abschlagskanone hat den Vorteil, dass sie den Nouss regelmassig ins Ries
(Spielfeld) bringt. In unserem Fall war es kein Nouss, sondern speziell präparier-
te Tennisbälle. Der Abschlag selbst erfolgt mit ca. 6.5 atü Druck. 

Abtun

Abtun bedeutet das Stoppen des anfliegenden Nouss mit der Schindel.
Entweder «gefaustet» (die Schindel bleibt in der Hand) oder «gestochen» (die
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Schindel wird hochgeworfen). Der Begriff «Abtun» wird im Schweizerdeutschen
auch für die Tötung kranker Tiere verwendet. So konnten wir mit dem Abtun
beginnen. Die Gruppe Turner die sich für das Abtun entschieden haben, haben
schnell gemerkt, dass das Stoppen des Tennisballs nicht so einfach war wie es
ausgesehen hat. Doch zu guter Letzt haben sie trotzdem einige Bälle abfangen
können.

Anschliessend begaben wir uns zur Abschlagsrampe,
in der Hornussersprache «Bock» genannt. Peter zeigt
uns wie der Nouss genau gesetzt wird. 

Auch den Abschlag sowie das Hinstellen zum Bock
demonstrierte er uns. Nun konnte das Üben und der
Wettkampf beginnen. Eine Regel wurde vor dem
Wettkampf bekanntgegeben. Dem Sieger winkte
nicht nur die Anerkennung von allen Seiten, sondern
musste er auch den Bericht für die 4. Ausgabe unse-
rer Vereinspost schreiben. Somit gab es auch keine
Auseinandersetzung, wer den Bericht schreibt.

Die ersten wagten sich an den Bock. Lange Zeit führte Erwin mit geschätzten
„10meter75cm“.
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Doch einigen Turnern gelang nach langem Üben den einen oder anderen
guten Abschlag. Der Nouss flog weit über die Vorgabe von Erwin. Es war auch
schnell klar, wer den Bericht schreiben muss. Die Vorgabe lag jetzt bei ca.
120/130 Meter. Einige kamen dem Sieger sehr nahe. Der Nouss flog auch über
100 Meter. Nach dem Turnerwettkampf durften wir eine ganz spezielle
Demonstration miterleben. Remo, 6-jährig!, ist der
jüngste Hornusser in Studen. Er zeigte uns, wie er das
Hornussen beherrscht (richtiges Hinstellen, Distanz
zum Bock etc.). Bei dieser Demonstration kam es
nicht auf die Weite darauf an, sondern wie er in jun-
gen Jahren das A und O des Hornussens schon
beherrscht. Super, Bravo Remo!

Eine zweite Demonstration hat uns Turner ebenfalls überrascht. Eine Frau am
Bock? Das haben die wenigsten bisher gesehen. Die Frau, die Mutter von Remo,

zeigte uns die feinste Technik, die
es braucht, um eine perfekte
Hornusserin zu werden resp. zu
sein. Bravo Mirjam, wir können
auch von Dir etwas lernen!

Nach diesen beiden hervorragen-
den Demonstrationen begaben wir uns in die Hornusserhütte zum gemütlichen
Beisammensein. Und wie schon letztes Jahr durften wir uns auf den Zvieri, in
Form einer Bratwurst mit Brot, freuen. Danke Alfred für Deinen unermüdlichen
Einsatz!
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Zum Schluss darf gesagt werden, es war wieder ein gelungener Anlass. Erwin
Bleuer bedankte sich bei Peter Küffer für die Instruktionen und bei allen
Teilnehmern.  Er hob vor allem die beiden Demos heraus, die sehr lehrreich
waren.

Heinz Kocher bedankte sich bei Erwin Bleuer für die Organisation.
Selbstverständlich auch bei der Hornussergesellschaft Studen/Madretsch für
die Gastfreundschaft.

Bis bald

Stefan
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Organisation Damenturnverein Studen 

Trainingszeiten:

Elki Freitag 10.00 - 11.00 Uhr

Kitu Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr

Mädchenriege US Montag 17.45 - 18.45 Uhr

Mädchenriege OS Montag 18.45 - 20.00 Uhr

DTV Aktive Mittwoch 20.15 - 21.45 Uhr

DTV Aktive + Freitag 18.00 - 19.45 Uhr

Frauenriege Mittwoch 20.15 - 21.45 Uhr

Seniorinnen Montag 18.00 - 19.00 Uhr

Leiterinnen:
Elki Burckhardt Bianca,Gassackerweg 8, 2557 Studen             032 372.10.73

Bissig Denise , Fliederweg4, 2556 Schwadernau 076 566. 48.98

Kitu Schenker Tanja, Schwadernaustrasse 10, 2557 Studen      032 331.98.03
Reber Gabi, Burgweg 4, 2557 Studen 032 378.12.10

MR OS
Bohren Denise, Hauptstrasse 50a, 2557 Studen 032 372.12.24
Schenker Tanja, Schwadernaustrasse 10,2557 Studen       032 331.98.03

MR US Hebeisen Anja, Neumatt 1, 2556 Schwadernau 079 452.46.36
Bohren Carole, Schwalbenweg 6, 2556 Schwadernau     032 372.20.75

Aktive Leiser Tanja, Schwadernaustrasse 17, 2558 Aegerten        032 373.55.28
Winkelmann Afra,Hauptsstrasse 60, 2557 Studen 032 373.59.01
Gsteiger Nicole,Brachmattstrasse 25, 2555 Brügg 076 399.18.05

Aktive+ Merino Andrea,Sägeweg 4, 2557 Studen 032 372.19.60

Frauen Krebs Anita, Schürlistrasse 19, 2563 Ipsach 032 331.13.75
Hari Heidi, Reuentalstrasse 3, 2558 Aegerten 078 665.98.35
Sturm Marina, Neufeldweg 3, 2552 Worben 032 384.18.14

Seniorinnen
Lobsiger Maja, Mattenweg 22a, 2557 Studen 032 373.55.69
Stuber Mädi, Berstrasse 91, 3255 Rapperswil 031 879.04.96
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Organisation Turnverein Studen 
Trainingszeiten

Jugendriege Unterstufe/ Korbball Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr
Jugendriege Oberstufe Donnerstag 19.00 – 20.00 Uhr
Jugi Korbball-Training (Sommer) Montag 18.00 – 19.00 Uhr 
Jugi US & OS (Sommer) Donnerstag 18.15 – 19.45 Uhr 
Jugi Korbball-Training (Winter) Montag 19.00 – 20.00 Uhr 
Jugi Korbball-Training (Winter) Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr 
TV Aktive Montag 20.00 – 21.45 Uhr

Donnerstag 20.00 – 21.45 Uhr
Aktive Korbball-Training (Sommer) Montag 19.00 – 20.00 Uhr 
Aktive Korbball-Training (Winter) Donnerstag 19.00 – 20.00 Uhr
Aktive Korbball-Training in Brügg Dienstag 20.00 – 21.30 Uhr 

Donnerstag 19.00 – 20.15 Uhr
Männerriege 1 Freitag 20.00 – 21.45 Uhr
Männerriege 2 Freitag 20.00 – 21.45 Uhr
Senioren Mittwoch 16.00 – 17.30 Uhr
Turnen für Alle(Herbstferien-Frühling)Montag 20.15 – 21.45 Uhr 

Leiter

Jugi US + OS     Jürg Tiefenbach, Längackerweg 1, 2557 Studen  079 625 23 60
Christian Reber, Burgerweg 4, 2557 Studen             079 779 97 11

Jugi Korbball    Andreas Pfander,Obere Allmet 7, 2556 Scheuren 079 719 21 43
Davide Moretti, Grabenstrasse 31 , 2557 Studen    079 421 72 21

TV Aktive          Oberturner „Vakant“
Widmer Daniel, Kirchstrasse 4, 2558 Aegerten         079 582 42 15
Hänni Simon, Stockweg 28a, 2557 Studen               079 812 61 33
Neuenschwander Raphael,Rathausg. 2,2502 Biel   079 588 72 64
Gnägi Florian, Zeughausweg 10, 3270 Aarberg      079 429 09 62

Männerriege 1 Hari Ruedi, Reuentalstrasse 3, 2558 Aegerten         032 489 23 63
Angele Rolf, Hinterfeldweg 7, 3292 Busswil               032 384 52 46
Christen Stefan,Neumatt 1,2556 Schwadernau       032 373 23 65

Männerriege 2 Hari Fred, Römermatte 50B, 2557 Studen 032 372 74 13
Dysli Peter, Schwalbenweg 4, 2556 Schwadernau 032 373 21 16
Felix Baumberger,  Kistlerstrasse 50, 3065 Bolligen 079 839 26 03

Senioren            Kocher Heinz, Mattenweg 11, 2557 Studen            032 373 25 86
Wyss Hansruedi, Tannenweg 4a, 2557 Studen        032 373 26 75
Bleuer Erwin, Längackerweg 37, 2557 Studen        032 373 20 79
Felix Baumberger, Kistlerstrasse 50, 3065 Bolligen    079 839 26 03
Hofmann Anton, Tribeystrasse 8, 3252 Worben       032 384 34 74

Turnen für Alle   Merino Arseli, Zihlweg 47, 2557 Studen                    079 622 46 08
Pfander Andreas,Obere Allment 7,2556 Scheuren079 719 21 43

Präsident          Marcel Ingold, Hauptstrasse 50g, 2557 Studen        079 653 67 44
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Gut zu Wissen….
Die Sportversicherungskasse SVK des Schweizerischen
Turnverbandes

Versicherungsschutz ist ein wichtiges Thema, sei dies für Jugendliche,
Berufstätige oder Rentner. Primär gilt der Grundsatz, dass alle eine private
Unfallversicherung benötigen. Bei Berufstätigen ist diese idR Bestandteil der
Sozialleistungen des Arbeitgebers.

Als Turnerin und Turner verfügst du noch über einen zusätzlichen
Versicherungsschutz. Den der Sportversicherungskasse des STV. Diese
Versicherung ist Bestandteil des Jahresbeitrages aller aktiv turnenden
Mitglieder des TV und DTV Studen

Die Sportversicherung SVK deckt folgende Leistungen ab:
Sie will Mitgliedern, welche bei einer im STV (der TV und DTV sind
Mitgliedervereine des STV) betriebenen Aktivität verunfallen, so rasch als mög-
lich finanziell wie auch beratend Hilfe leisten.

Unfallversicherung
Bei Unfällen übernimmt die SVK Heilungskosten und erbringt Kapitalzahlungen
bei Todes- und Invaliditätsfällen. Auch bei Brillenschäden sowie Beschädigung
und Verlust von Kontaktlinsen werden Leistungen entrichtet.

Haftpflichtversicherung
Die Versicherungsleistungen der integrierten Haftpflichtversicherung bestehen
in der Entschädigung begründeter und der Abwehr ungerechtfertigter
Ansprüche, die gegenüber Verbänden, Vereinen und Mitgliedern aufgrund der
üblichen Verbands- und Vereinstätigkeit aus der gesetzlichen Haftpflicht gel-
tend gemacht werden.

Hier einige Beispiele:

Heilungskosten:
Ein Turner erleidet durch einen zurückschwingenden Schaukelring eine
Platzwunde am Kopf und muss notfallmässig ins Spital eingeliefert werden. Die
Krankenkasse übernimmt zwar die Heilungskosten, belastet dem Turner aber
Franchise, Selbstbehalt und (aufgrund der fehlenden Zusatzversicherung) 50 %
der Transportkosten.
Die SVK übernimmt den Selbstbehalt gem. Reglement.
Die SVK übernimmt die Transportkosten gem. Reglement.

Brillenschaden:
Die Brille einer Turnerin wird während eines Ballspiels beschädigt und muss repa-
riert werden.
Die SVK übernimmt die Reparaturkosten gem. Reglement.

4-2016:Vereinsheft Studen  6.11.2016  21:27 Uhr  Seite 28



29

Invalidität / Todesfall:Zwei Turner verunfallen auf der Vereinsreise. Turner 1 erlei-
det tödliche Verletzungen. Turner 2 verbleibt aufgrund der erlittenen Paraplegie
zu 100 % invalid.
Die SVK überweist die Todesfallsumme an die Hinterbliebenen gem. Reglement.
Die SVK übernimmt die Invaliditätssumme gem. Reglement..

Natürlich hoffen wir alle auf unfallfreie Turnstunden. Sollte dennoch etwas pas-
sieren, dann soll der/die Leiter/in den Unfall umgehend der SVK melden.

Weitere Details finden Interessierte unter; http://www.stv-fsg.ch/de/ver-
sicherung-svk/

Marcel Ingold
Präsident TV
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WWiitt zz::  ““KKiinnddeerr  kkrr ii eeggeenn......””

Drei Männer treffen sich. 

Sagt der Erste: „Meine Frau hat ,Das doppelte Lottchen’

gelesen und dann Zwillinge bekommen! 

Der Zweite: „Meine Frau hat ,Schneewittchen und die sie-

ben Zwerge’ gelesen und dann Siebenlinge bekommen!“ –

„Was?“, ruft der Dritte entsetzt: 

„Oh nein! Meine Frau liest gerade ,Ali Baba und die 40

Räuber’!“
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Kürbisrisotto

Zutaten für 4 Personen

1 Zwiebel 

500 g Kürbis (z.B. oranger Knirps)

1 EL Butter 

300 g Risottoreis (z.B. Carnaroli)

1 Briefchen Safran 

2 Bouillon-Töpfli Gemüse 

1.2 Liter Wasser, heiss

150 g Parmesan 

30 g Kürbiskerne 

100 g Doppelrahmfrischkäse mit Jogurt (z.B. Philadelphia)

Salz, Pfeffer, nach Bedarf 

Zubereitungsschritte

Zwiebel hacken, Kürbis in ca. 1 cm grosse Würfel schneiden. Butter in einer
Pfanne erwärmen, Zwiebel andämpfen, Reis beigeben, unter Rühren dünsten,
bis er glasig ist.

Safran beigeben. Bouillon-Töpfli im Wasser auflösen, unter häufigem Rühren
nach und nach dazugiessen, sodass der Reis immer knapp mit Flüssigkeit
bedeckt ist. Nach 10 Min. Kürbis beigeben, ca. 10 Min. weiterköcheln, bis der
Reis cremig und al dente ist. 
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Auflösungen auf Seite 45

Anna hat bald Geburtstag und sie hat schon mal ihre
Wünsche aufgeschrieben. Finde heraus, was sie sich
wünscht, indem du jeden der Buchstaben gegen den, der im
Alphabet davor steht, austauschst. 
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Korbball-Schweizermeisterschaft Jugi U14 
vom 28.08.16 in Aarwangen

Am Sonntagmorgen früh fuhren wir topmotiviert an die Korbball-
Schweizermeisterschaft. Eines vorneweg : es war ein SUPER Tag! Rangmässig
wie auch «wettertechnisch»….der Schweiss ist nur so……;)

Hier die Resultate der Vorrunde : Studen vs. Hochwald-Gempen 3 : 1

Studen vs. Herblingen 3 : 7

Studen vs. Zihlschlacht 3 : 2

Dann stand noch ein Spiel der Vorrunde auf dem Plan. Wir wussten, dass wenn
wir diesen Match gewinnen, wir in die Finalrunde kommen würden. Dies wie-
derum würde heissen, dass wir unter den ersten acht Mannschaften platziert
wären. Und siehe da….voll motiviert und konzentriert gewannen wir das wichti-
ge Spiel gegen Balterswil mit 6 : 1! 

Am Nachmittag ging es weiter mit der Finalrunde. Leider ging das Spiel gegen
Madiswil unglücklich mit 3 : 2 verloren. Ziel war, das nächste Spiel zu gewinnen,
und dies gelang uns auch. Wir gewannen hochverdient mit 5 : 2 gegen
Menznau. Dies bedeutete nun, dass wir um Rang 5 & 6 spielen würden. 

Leider unterlagen wir Neukirch-Roggwil mit 5 : 0. Somit hat Studen an der
Schweizermeisterschaft der Kategorie U14 den sensationellen 6. Schlussrang
erspielt.

Jungs, ihr könnt stolz sein!! Ihr gehört zu den besten Mannschaften der Schweiz!!

Wir vom Leiterteam gratulieren euch herzlich!!
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R i n o   W y s s b r o d
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FFRRÖÖHHLLIICCHHEE  WWIINNTTEERRZZEEIITT
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Zum 50. Rüfenacht Annemarie                                  Geb. am 09.01.1967

Schneider Rolf                                                Geb. am 11.01.1967

Schafroth Barbara                                         Geb. am 07.03.1967

Zum 55. Krebs Anita                                                     Geb. am 20.03.1962

Zum 60. Gatschet Käthi                                               Geb. am 28.12.1956

Hari Heidi                                                        Geb. am 09.01.1957

Zum 70. Aeberhard Arnold                                         Geb. am 17.03.1947

Zum 75. Tschanz Markus                                              Geb. am 22.03.1942

Petit Rose-Marie                                             Geb. am 27.03.1942

Zum 95. Schmid Ernst                                                   Geb. am 26.01.1922
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Wydengasse 4
2557 Studen
Tel. 079 415 78 47   Fax 032 341 93 30
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Daniel Mühlheim
Amselweg 1
2557 Studen
Tel P. 079 402 71 34
Tel G. 032 373 16 42
daenu.mikados@bluewin.ch
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DTV-Wanderig mit Aktive, Aktive + & Froue

Am Samschti hei mir üs scho am

Morge früe am Bahnhof z Stude

besammlet. Mitem Zug ischs de

direkt uf Friburg gange wo mir gad

es Beizli mit super Ussicht uf d Saane

hei agstüüret.

Nachere „Kafi-Gipfeli-Sterchig“ simer

mitem Bus uf Jaun gfahre. Nachdäm mer etlechi Wätter-Apps hei abgrüeft,

simer de richtig Euschelspass losgwanderet – gschiffet

hez so odr so. Mir hei uf hauber Höchi bire Buvette

haut gmacht: Dört heimer zwöi jungi Bursche is

Schwitze brocht mit üsne Äxtrawünsch. Bim

Witerwandere het me de es paari müesse dra hin-

dere sone schnüsige Bärnersenne-Wäupe i

Rucksack izpacke.

Mir si de scho bereits am Nomitag uf dr

Ritzli-Aup bi üsere Ungerkunft acho. Dört

heimer chönne go dusche, no chli ume-

spaziere und de chli go aperöle (d

„Vierer-Bar“ vorusse heimer de Hartgsottnige 

überlo;))

Zum Znacht hets e feini Röschti mit Spieguei, Chäs

u Hamme gä u zum Dessert Ärdbeeri Glacé mit

Meringue u Rahm. Am Obe heimer no aui zäme es

Spili gmacht u natürlech ganz viu gschnäderet. De

heimer üs i müglechscht viu Wulledechine iku-

schlet u probiere z schlofe.
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Am nöchschte Morge heimer de es feins Z’Morge gnosse u si de zum zwöite Teil

vo dere Wanderig ufbroche. Z’Wätter

isch scho chli fründlecher gsi u es isch

o fasch nume no abegange. Üses Ziu,

dr Schwarzsee heimer de ume Mittag

ume erreicht. Dört simmer grad as

erschts go rodle u när heimer no es

Spaziergängli ume See gmacht.

Ungerwägs simer sogar amne äch-

te Friburger-Drache begägnet.

Am Ufer heimer de no picknicket, bevor mer d Heireis mit Bus und Zug in Agriff

hei gno. Z Stude het üs sogar no d Sunne begrüesst.

Es isch es wider mou es super Wucheänd gsi und e fägigi Wanderig! Im Name

vo üsem chliine Wander-Grüppli dueni ar Claudia ganz härzlech danke für d

Organisation und Füehrig uf dere Reis is Friburgerland!

Ramona
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aauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiitteennaauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiitteenn

ANNAS WÜNSCHE: 

KETTE

HANDY

UHR

CD

HUND

BUCH 

SCHATTEN:

NUMMER D
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WWiitt zz::  ““SSeennff””
Die Mutter bittet ihren Sohn: "Schaust du mal nach,
wie viel Senf  noch in der Tube ist?" Wenig später
hört sie aus der Küche: "Es reicht genau vom
Schrank bis zum Herd!"
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Der Fähnrich vom TV Studen

Martin Krebs 

Geb. 07.02 1945

TV Roggwil BE von 1960 - 1968 ohne Jugendriege

Turnen für Jedermann in Studen 1971

5 Jahre als Hilfs -Jugendriegenleiter 

Gründungsmittglied TV Studen 1976

Fähnrich sein ist ein Ehrenamt.

Die Fahne symbolisiert die Stärke und die Zusammengehörigkeit des Vereins, sie

begleitet den Verein bei Freud und Leid.

Wie wurde ich Fähnrich:

Der damalige Präsident Ernst Grieder verteilte die Chargen und sagte zu mir:

«Du hast noch keine Aufgabe, du übernimmst die Seeländische Verbandsfahne

am Eidgenössischen Turnfest 1978 in Genf». Das war mein erster Einsatz als

Fähnrich. In diesem Jahr hatte der TV-Studen noch keine eigene Fahne. 

Etwas Aussergewöhnliches entdeckte ich auf der Heimreise vom Turnfest in

Genf: wir waren im Besitz von 3 Kränzen! Einen Kranz für die Seeländische

Verbandsfahne, einen für den Vereinswettkampf und der dritte? Weiss ich heu-

te noch nicht! Ich glaube, weil es sooo schön war, stellte ich mich nochmals in

die Reihe und bekam einen dritten Kranz an die Fahne gehängt.

Verbandsfähnrich 1978, 1993 und 2008

Im Verein entstand der Wunsch nach einer Vereinsfahne. Somit wurde ein

Komitee gegründet, in welchem ich beim Entwurf mithalf. Die eindrückliche

Fahnenweihe fand im Mai 1982 statt.

Vereinsfähnrich TV Studen 1982 bis heute.

Fähnrich bei der Eidgenössischen Turnveteranen-Vereinigung in Magglingen

2011-2012

Ich bin stolz als Fähnrich den TV Studen bei schönen und fröhlichen Anlässen

4-2016:Vereinsheft Studen  6.11.2016  21:27 Uhr  Seite 48



49

(Turnfesten, Hochzeiten, Empfänge) sowie nach Wettkämpfen begleiten zu dür-

fen. Wenn die Turner sich Podest-Plätze erkämpfen, ist dies für mich noch ein

spezielleres Highlight.

Bei Beerdigungen begleitet der Fähnrich einen Turnkameraden mit dem letzten

Gruss.

Ich wünsche mir, dass ich (der Verein) später einen ehrenamtlichen Turner fin-

den werde, der dieses Amt als Fähnrich übernehmen wird.

An der GV 2016 wurde mir vom Turnverein mit der Ehrenmitgliedschaft die gröss-

te Anerkennung erwiesen. Nochmals ein Dankeschön an den Vorstand.

Ich wünsche dem Verein für die Zukunft viel Erfolg und egagierte Mietglieder.

Dem Redaktions-Team der Vereinspost herzlichen Glückwunsch zum 30.

Jubiläum. Vielen Dank für Eure Arbeit.

Mit Fahnen Gruss

Martin Krebs
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VAKI vom 17. September 2016

Mit einer kleineren ELKI-Gruppe und grösseren Geschwistern haben wir unser all-
jährliches VAKI-Turnen absolvieren können. Unter dem Motto „Cowboys“ durf-
ten die Kinder mit ihren Papis und Mamis zu Beginn als Pferd, respektive Reiter,
in der Turnhalle herumrennen und über diverse Hürden springen. Nach der
Aufwärmphase haben alle sehr fleissig den beliebten Parcours aufgestellt: 

Steinschleuder

Lasso

Rodeo

Wackelbrücke mit Pferd überqueren 

Über Bach springen 

Gold- & Schatzsuche 

Zum Abschluss haben wir alle Kräfte noch einmal gesammelt und bei einem
Seilziehen beide Gruppen als Sieger erkoren können. Bravo!
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Beim gemütlichen Apéro durften wir uns mit allerlei leckeren Köstlichkeiten wie-
der stärken und ein wunderbares VAKI-Turnen ausklingen lassen. Allen ein gros-
ses MERCI für euer Mitwirken und Mitturnen! 

Die Leiterinnen

Denise Bissig & Bianca Burckhardt 
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Turnvereine Studen

Redaktion und Burckhardt Bianca Gassackerweg 8               032 372 10 73 
Berichte DTV Aktive+: 2557 Studen 
bianca.fredy@me.com 

Reinschrift und Quattropani Nicole         Stockweg 13 032 373 11 10
Berichte DTV Aktive: 2557 Studen 
nicole.quattropani@bluewin.ch

Präsidentin DTV: Krebs Anita Schürlistrasse 19 032 331 13 75
krebs@evard.ch 2563 Ipsach

Präsident TV: Ingold Marcel                   Hauptstrasse 50g 079 653 67 44
ingold.marcel@bluewin.ch 2557 Studen

Berichte DTV Seniorinnen: Burri Rosmarie Worbenstrasse 26 032 373 72 31
rf.burri@gmail.com 2557 Studen

Berichte DTV Frauen: Schafroth Barbara Zihlweg 55                       032 372 19 30
barbara.schafroth@evard.ch                                     2557 Studen

Berichte TV Senioren: Kunz Robert Burgerweg 2 079 464 75 55
robertekunz@bluewin.ch 2557 Studen

Berichte TV Aktive und     Gsteiger Daniel Hauptstrasse 58 078 657 34 81 
Kassier: 2560 Nidau
dgsteiger@gmail.com

Berichte TV Männer: Truffer Stefan                    Hauptstrasse 50a 079 651 61 74
Stefan.truffer@bluewin.ch 2557 Studen

Adressen DTV / TV: Sturm Dietmar Neufeldweg 3 032 384 18 14
didi.sturm@besonet.ch 3252 Worben

Inserate: Ingold Otto Jensstrasse 14 032 373 62 72
ingoldor@bluewin.ch 2557 Studen

Druck: Lyssbach Druck AG, Zeughausstrasse 3a, 3250 Lyss
Tel. 032 384 36 33
www.lyssbachdruck.ch

Redaktionsschluss 31.01.2017   

Redaktionsmitglieder Ausgabe 4/2016
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